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Deutsche Bischofskonferenz und Bundesärztekammer im 

Gespräch 

Klare Ablehnung der Tötung auf Verlangen 

Berlin, 11.05.2011 – Die Begleitung unheilbarer Kranker und 

Sterbender stand im Mittelpunkt eines Gespräches in Berlin 

zwischen dem Vorsitzenden der Deutschen Bischofskonferenz, 

Erzbischof Dr. Robert Zollitsch, und dem Präsidenten der 

Bundesärztekammer, Prof. Dr. Jörg-Dietrich Hoppe, sowie deren 

Hauptgeschäftsführer, Prof. Dr. Christoph Fuchs. 

Die Gesprächspartner bekräftigten ihre klare Ablehnung der 

Tötung auf Verlangen. Diese widerspreche dem christlichen wie 

auch ärztlichen Verständnis vom Menschen. Die 

Gesprächspartner waren sich einig, dass Ärzte auch keine Hilfe 

zur Selbsttötung leisten dürfen. Es sei vielmehr wichtig, 

Schwerstkranke zu begleiten und ihnen durch einen weiteren 

Ausbau der Palliativmedizin das Leiden zu erleichtern. 


